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Beilage zu Rr . 2L4 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , L« Oktober 18 IS

Kraukreich.
^ Paris , 13 . Okt . Der Bürger AlphonS Hambrrt

ist, wie bereits gemeldet , von dem Javcl -Viertel der Stadt
Paris gestern mit 684 Stimmen in den Gemeinderath
gewählt worden ; von seinen Gegnern erhielten der Jour¬
nalist Depasse vom „ Siecke " 610 und der noch gemäßig -
tere Do 5 Stimmen .

Die Hälfte der Prophezeiung , welche wir der „ Republi -
que franyaise " machten , als sie dem unglückseligen Amnestie -
Feldzug , welchen die Radikalen bei Gelegenheit der Rückkehr
der ersten CommunardS eingeleitet hatten , durch ihren Bei¬
tritt eine wesentlich erhöhte Bedeutung gab , hat sich erfüllt .
Man spielt nicht ungestraft mit dem Feuer , und wenn man
verlangt , daß auch die ärgsten gemeinen Verbrecher , weil sie
zufällig ihre Mifsethate » unter der Fahne eines theilweise
politischen Aufstandes verübten , in den Vollgenuß ihrer
staatsbürgerlichen Rechte eingesetzt werden sollen , darf man
nicht in einer Wahlbewegung den Kandidaten bekämpfen ,
dessen Name und Vergangenheit dieser unsinnigen Forde -
rung den prägnantesten Ausdruck gibt . Wir haben allen
Grund zu der Annahme , daß die Folge auch den zweiten
Theil unserer Vorhersagung nicht Lügen strafen wird : ein
Antrag auf volle Amnestie hat , wie man in den Kreisen der
republikanischen Union ( fortgeschrittenen Linken) selbst ver¬
sichert, nicht die geringste Aussicht , im Abgeordnetenhause
durchzudringen , obgleich oder vielleicht richtiger weil mit
Paul de Tassagnac , der dies bereits im „ PayS " erklärt
hat , auch ein Theil der Rechten aus Bosheit für den An¬
trag stimmen wird . Man wird sich nachgerade an Zweierlei
gewöhnen müssen : erstlich nicht in jedem Artikel der „ Re -
publique franyaise " den persönlichen Gedanken des Hrn .
Gambetta zu suchen, und zweitens anzunehmen , daß auch
nicht jeder Einfall des Hrn . Gambetta so ohne Weiteres
für die Majorität des Abgeordnetenhauses Gesetz ist. Diese
Moral , hoffentlich das einzige Resultat der papierenen Agi¬
tation , weiche sich an die jüngste Durchführung der par¬
tiellen Amnestie geknüpft hat , wird festzuhalten sein : die
Publizistik wird sich damit eine Menge von Mißverständ¬
nissen ersparen .

Daß jetzt 684 Bürger von Paris denselben Menschen ,
welcher erweislich und ui einer ganzen Reihe von Nummern
seiner „ Pore Duchesne " die Vernichtung der Stadt Paris
gepredigt hat , mit der Vertheidigung des Gemeindewohls be¬
trauen , ist vorwiegend lächerlich . Der Bürger Humbert ,
welcher selbst den Wählern eingestandrn hat , daß ihm die
städtischen Fragen so fremd find , wie die chinesische Gram¬
matik , wird im Gemeindcrath den Mund halten und in po¬
litischen Prinzipienfragen , die dort gelegentlich mitunterlausen ,
eine numerisch ganz ungefährliche Minorität um eine Stimme
verstärken . Selbst wenn später einmal dieser oder jener
Communard von einem radikalen Bezirke in die Kammer ge¬
wählt werden sollte , was übrigens noch weit im Felde liegt ,
wird das nicht mehr beweisen , als daß es in Frankreich
eben hie und da auch einen socialdemvkratischen Wahlbezirk
gibt . Das Unzulässige bei der Kandidatur Blanqui 'S war
nur ihre Ungesetzlichkeit ; wäre Blanqui wählbar , so verstünde
sich seine Wahl in Paris , Lyon und Marseille beinahe von
selbst . Der ganze neue Amnestieschwindel war unseres Er -
achtens nur in Abwesenheit der Kammern möglich ; bis zur
Rückkehr derselben wird er sich wahrscheinlich schon erschöpft
haben , jedenfalls aber dann sofort ernsteren und nützlicheren
Fragen Platz machen . Der Brandbrief Henri Rochefort 'S
und das wüste Rachegeschrei der „ Marseillaise " wären schon
für sich allein geeignet , auch eine viel bessere Sache als diese
bei der großen Mehrheit selbst der Pariser Bevölkerung zu
diskreditiren .

Der letzte Transport von Amnestirten , 408 an der Zahl ,
ist gestern früh auf dem Segelschiffe „ CalvadoS " in Port -
VendreS eingetroffen . Unter ihnen befanden sich die Bürger
Bonnin -Bolpernil , Direktor des Octrois unter der Commune ,
Gironie , Architekt des 13 . Arrondissements , QueSnot , Chef
des 120 . FöderirtenbataillonS , Gaugelais , Kapitän vom 66 .
Bataillon , Dauphin , Delegirter iw 18 . Arrondissement ,
Franyois Comte , vom 191 . Bataillon , welcher , wie die
„Marseillaise " rühmt , die hartnäckige Vertheidigung der But -
teS - Chaumont organifirt hat . Wenige Stunden , nachdem
die Amnestirten gelandet waren , traf Louis Blanc zu ihrer
Begrüßung in Pvrt -VendrrS ein , wo sich schon vor ihm der
Senator Combescure und die Abgg . Fornö und Escar -
guel sowie die Vertreter der verschiedenen HilfskomitsS ein -
gefunden hatten . Vom Balkon des Hotel „ Durand " richtete
der Führer der äußersten Linken an das versammelte Volk
folgende Ansprache :

Laßt uv , in der Freude der Rückkehr nicht Diejenigen vergessen ,
welche noch in der Verbannung weilen oder in der Strafkolonie fest-
»«halten find l Die Amnestie wird keine fertige sein, so lange nar ein
einziger Bürger fich ans dem Exil in da» Baterland zurücksehneu
wnß. Ans meiner Rundreise durch da» südliche Frankreich habe ich
« ich überzeugen kinnea , daß die Amnestie in allen Herzen lebt. An-
»eficht » einer so imposanten Kundgebung wird die Regierung nicht
länger zaudern können : di« volle Amnestie allein kann die Spuren

r de» Bürgerkrieg» verwischen nnd die Lebenskraft der Republik darthun .
; Amnestie bedeutet gegenwärtig : Republik. <Stürmische Rase : E» lebe
r die allgemeine Amnestie I)
r Heute Abend um 6 ' / - .Uhr wird dieser Transport in Paris
k eintreffen . Zwei Amnestirte , Namens Poulard und Godard ,
. find aus der Ueberfahrt gestorben .

Ein Amnestirter , der mit der „ Picardie " kürzlich nach
Frankreich zurückgekehrt war , Adolph Taffart , ist in Paris

einem Leiden , welches er fich in Neu -Kaledonim zugezogm
hatte , erlegen und heute , schon unter viel geringerer Theil -
nahme der Bevölkerung , civiliter beerdigt worden .

Wir gedachten oben des „ wüsten Rachegeschreis " der „ Mar¬
seillaise " . Dieses Blatt ist in der That schon so weit ge¬
kommen , heute in seinem ParoxiSmus von dem „ Brandstifter "
Thiers und dem „ Mörder " Mac Mahon zu sprechen . Man
hatte dem Bürger Humbert den traurigen Antheil vorgehal¬
ten , den rr durch seine Aufhetzungen im Per DucheSne an
der schmachvollen Exekution des ehrenwerthen Republikaners
Chaudey gehabt hat . Darauf antwortet die „ Marseillaise "
wörtlich :

Wo» spricht man un» von der Hinrichtung Lhaudey'r ? Al» ob e»
fich im Geringsten noch doraw handelte! Ihr solltet doch da» Wort :
Exekution in eurem eigenen Interesse so selten al» möglich in den
Mund nehmen ! Hütet euch , die Leichen heraufzubeschwörenl Wir
müßten dann noch wehr an die ungestraft gebliebenen Mörder der
Milliöre '1 , Daval '» nnd Flouren »' denken ; ihr würdet nn » allzn leb¬
haft die 17,000 Massakrirten der blntige« Woche in '» Gedächtniß rosen,
welche» sie auch ohnehin noch lange nicht vergessen hat !

Natürlich werden diese WuthauSbrüche von der gesammten
reaktionären Presse mit Wollust und in Riesenlettern nach¬
gedruckt . Wenn eS der Redaktion der „ Marseillaise " da¬
rauf ankäme , die volle Amnestie unmöglich zu machen , könnte
sie eS nicht anders anstellen . Und dasselbe Blatt leistet täg¬
lich den unsaubersten Gründungen des „ infamen Kapitals "
seine journalistischen Handlangerdienste : auf Seite 1 die
Apotheose der Commune und aus Seite 2 eine lumpige Re¬
klame für Hrn . Philippart — das ist in Frankreich das
leitende Organ der Socialdemokratir !

^ Paris , 13 . Okt . Ein öffentlicher Vortrag , welchen
gestern der ultramontane Graf Mun in Lyon vor einer
Zuhörerschaft von mehreren Tausend Personen hielt und in
dem er die „Freiheit des Familienvaters " gegen die Ferry ' sche
Vorlage vertheidigte , gab zu einem Tumult in der Avenue
de NoailleS Anlaß , in welcher das BortragSlokal , der Saal
der Folies - Bergöre , gelegen war . Es hatte sich dort eine
Volksmenge angesammrlt , welche dir Personen , die den Saal
verließen , mit den Rufen empfing : Nieder mit den Jesuiten !
Es lebe JuleS Ferry ! Es lebe der Artikel 7 ! Darüber kam
eS zu einer Rauferei und zu der Verhaftung von zwei Per¬
sonen , die aber nach kurzem Verhör wieder auf freien Fuß
gesetzt wurden . Dies geschah Nachmittags . Des Abends
vereinigte ein Bankett an 400 Verehrer des Grafen Mun .
Lucien Brun trank auf das Vaterland , die Kirche, den Papst ,
das öffentliche Wohl und ihren tapferen Verfechter Hrn . v .
Mun . Dieser entgegnete mit einem Toaste auf Frankreich
und „ Rom , unser geistiges Vaterland " , wobei er auszusühren
suchte, daß die Katholiken darum doch keine schlechten Fran¬
zosen wären . — Der nationale Geschichtschreiber Henri
Martin hat im Verlauf seiner Studien einen seiner vater¬
ländischen Lieblingshelden , den Gallier Vercingetorix , auch
dramatisch , nämlich in einem dreiaktigen Schauspiele in Versen
verherrlicht , wenn anders man diese wohlgemeinte und
wesentlich didaktische, aber nach ihrem poetischen Werthe un¬
bedeutende und schablonenhafte Arbeit eine Verherrlichung
nennen kann . Dieser Vercingetorix wurde gestern in einer
Matinee dem Publikum deS TheLtre des Nations vvrge -
führt , welches die dialogisirte Geschichtsstudie und nament¬
lich die zahlreichen patriotischen Tiraden mit lebhaftem Bei¬
fall aufuahm . — Der Direktor der politischen Abtheilung
im Ministerium des Aeußern , Hr . DeSprcz , welcher an der
Seite der HH . Waddington und Saint - Vallier am Berliner
Kongresse Theil genommen hat , soll sich , wenn die „ Esta¬
fette " recht unterrichtet ist, aus Gesundheitsrücksichten in daS
Privatleben zurückziehen und durch den bisherigen französi¬
schen Generalkonsul in Tunis , Hrn . Roustan , ersetzt werden ,
welcher aus diesem Anlaß zum Range eines bevollmächtigten
Ministers und Staatsraths erhoben werden würde . — Der
Präsident der Republik ist mit seiner Familie gestern Nach ,
mittag von Mont -souS -vaudrey wieder im Elysöe eingetroffen .
Er wird morgen dem zum Kardinal erhobenen bisherigen
Nuntius , Msgr . Meghia , mit dem üblichen Zeremoniell daS
Barclt aufsetzen.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 18. Okt. Die Poftkurse im Bezirk der Kaiser¬
lichen Ober - Pofidirektion dahier (Fahrten auf den Landstraßen zwischen
Wertheim und Appenweier eiaschl.) find v,m IS . Oktober 1879 an :
(Fortsetzung.)

*26. Mannheim — Viernheim .
Au» Mannheim , Bahnhof S N. An» Bierheim b- ° B .

Sladt 5" . Ueber Wallftadt —
Ueber Feudenheim — „ Feadeoheim

7« ., Wallftadt — . Mannheim . Stadt
In Viernheim 7 . In Mannheim , Bahuhof 7» .

*27. MoSb - ch - B i l l i g h e i m .
Au» Mo »bach 2 >° N. An» Billigheim 6-» V.
Ueber Sulzbach — Ueber Salzbach —
In Billigheim 3« , In MoSbach 8 ' ° .

28. N euenbürg — Herrenalb .
An» Neuenbürg 3 N. Au» Herrenalb 8 - V.
In Marxzell s „ Ju Marxzell 8" „Au» „ 5 ' „ An» „ 9 .
Ja Herrenalb 6" . In Neuenbürg N ..

*29. Oberschesslenz — Mudau .
Lu » Oberschesslenz 6" N. Au» Mudau S-- V.
Ueber Eicholzheim — Ueber Waldhausen —

. Waldhausen — „ Eicholzheim —
In Mudau Ja Oberschesslenz 7- .

SO) Opprnau , Bahuhof — Peterrthal
(uebft Aaschlußkur» PeterSthal -Frendenstadt) .

An» -t ) -f-s-) Au» f )
Oppeaau Bhf . 10« B*) 10« V*) 7« N . Frendeustadt 8« V. 7^ .Ueber
Löcherberg

3«
— Grie- bach 6» , io» .Ueber

FreierSbach
Au»

— Grie- bach 8« . 10» .3"
Peter - thal 11-- . 11« .

3"
8« N. Peter,thal «» , 10« .An »

Peter - thal 11« . 1 N.
Au»

— Peter -thal 7 - 7 - 4 N .3"
Grie- bach 12-°N. 1» .

Ueber
— Freier»bach

Au»
Griesbach
3"

Freudenstadt

12» . 1" .
Ueber

— Löcherberg
3"

— OppenauVH

— — —

4 . s» . f- 8 . 8 - . 4« N .*) Donuerfiag » 30 Minuten später.
-s-> vom 15 . Oktober bi» einschl. 10. November.
-s-s-) vom 11. November 1879 bi» eiaschl . 14. Mai 1880.

S1) Osterburkeu — Merchingen — Kraulheim .
Au» Osterburken 7' » N. 7" B . An » Srautheim 3 N . —
Ja Merchingen 8« . 8" , lieber Ballenbirg — —
Au» „ — 9 „ In Merchingen S - , —
Ueber Ballenberg — - Au» „ 5" „ SB .
In « rautheim - 11 » , In Osterburken6' « „ 6» .

32) Pforzheim — Heim » heiw .
(Ueber Tiesenbronn und Friolzheim.)

Au» Pforzheim S -° N. Au» Heimrheim 4« « .
In Heim-Heim 7» . In Pforzheim 7 » .

*33) Rastatt - Dnrmer - Heim .
Au» Rastatt , Stadt S« V. An» Durmer «heiw 6» B .Ueber Rastatt Bahnhof — Ueber Rastatt Bahnhof —
In Durmersheim 9- o . Ja Rastalt, Stadt 7« .

*34) Rastatt — Lichtenau .
Au» Lichtenau ö«» V. An» Rastatt, Bahuhof 4» N .

„ Schwarzach s» . „ „ Stadt 4 » .In Rastatt , Stadt 7« ^ , Schwarzach 6« .
„ , Bahuhof 7« . In Lichleuan 7 » .
*3S) Re nchen — Rheinbisch , fSheim — Neusreistett .

Au» Reuchen e« N. Au» Neusreiftett S« N.Ueber Wag- Hurft — In Rheinbischosrheim 3« .In Rheinbischofrheim 8" . An, 3« .« »» 8 ' , Ueber Wagrhurft
In Nenfreiftett 8« . In Renchea 5« .

36) Seckach — Buchen
Lauberbi

An » Seckach 6« B - 11»» B . 7» N.
Ueber Bödigheim —
Ja Bachen 8 » B . 1« N . 8« N.
Au» Bachen 8 » B . 1« N 8»» R .
In Walldürn 9 » B . 2 « N. S- » N.
Au, „ 2« B . 2- ° N.
Ueber Höpfingen —
Ja Hardhetm 3« B . 3» N .
Au, „ 3« B . 3« N.
Ueber Schweinberg —
Ueber Königheim —
Ja Tauberbischos»heim S« B.

S« N.

s ch » s » h e i m.
Au» Tauberbischof »heim 6»» B .

«" N.
Ueber Sönigheim —
Ueber Schweinberg —
In H- rdheim 8' ° « . 10« « .
Au » , 8-- V. 10» N.
Ueber Höpfingen —
Ja Walldürn S ' » B . IS N.
Au» . ü« « . 9« B . 4 N.
Ja Buchen 6 >- « . 10' » B . 4« N .
An» „ 6-- B . 10« B . SN .
Ueeer Bödigheim —
In Seckach 7 ' » » . 11-» B . 6- ° N.

*37) SinSheim — EichterSheim .
Au» Sinsheim 3" N. An» Eichtertheim 4« « .Ueber Döhren — Ueber EschelbachUeber Eschelbach — Ueber Dühreu
In EichterSheim 4« N. In SinSheim b« B.

Erklärung . B . bedentet Vormittag », d. h die Zeit von 12 Uhr
Nacht» ausschließlich bi- 12 Uhr Mittag» einschließlich. — N. bedeutet
Nachmittag», d . h . die Zeit von 12 Uhr Mlttag» aa »schli«ßlich bi»
12 Uhr Nacht» einschließlich . — * vor der lausenden Nammer be¬
deutet Privat .Personenfnhcwerke, bei welchen die Personenbeförderung
lediglich unter Verantwortlichkeit de- Fahrunternehmer» stanfiadet.

(Schluß folgt.)

Vermischte Nachrichten .
— (Da » Wett « r iu Enr « p , .) Die Situation in den Wetter-

Verhältnissen war über dem europäischen Kontinent während der letzt-
verflossenen Woche eine ziemlich gleichförmige , die Witterung selbst in
unsere« Gegenden jedoch vorherrschend »rrönderlich . Da » Barometer
blieb sowohl in ganz West-, wie dem größten Theil von Mitteleuropa
konstant sehr hoch und herrschte über Großbritannien , Frankreich, dem
Mittelmeer und Italien ununterbrochen heiterer Himmel bei meist
ruhiger , der Jahre - zeit entsprechender Witterung. - Ueber Deutsch-
land und Nordöfterreich , welche» bereit » intensiver von eiuer theil»
über Nordskaudiaavien , theil» über Rußland bestandenen Luftdruck -
Drepresstou beherrscht war , war unruhigere» , veränderliche » Wetter
bei ziemlich inteufiver Tewperaturabnahme zu verzeichnen . Ueber der
östliche« Nordsee, im Bell wie aus der ganzen Ostsee , waren wieder¬
holt Stürme zu bevbachtru und war über diese» ganze Gebiet di«
nördliche Windrichtung ununterbrochen herrschend. Trotz de» relativ
hohen Luftdrücke», welcher sowohl in Süddeutschlaud wie Westöfterreich
und dem ganzen Alpenlande bi» an die Adria herrschte , waren auch
hier wiederholt Niederschläge ausgetreten. Doch waren die Mengen
nicht so bedeutend, wie in Norddemschlaud , Galizien, Ungarn, Befsara -
bieu und den unteren Douaugegenden , wo sehr ergiebige Regen¬
mengen, in Rußland auch Schneefälle z« verzeichnen waren. — Die
Temperatur blieb in Mitteleuropa bi»het noch überall über dem Noll -
Punkt, doch wurde 1 Grad schon häufig al» Minimum gemeldet . Am
Schwarzen Meer war gleichfalls stürmische Witterung vorherrschen» ;
doch da hier , sowie über der Balkan-Halbiusel, der Situation im
Luftdruck entsprechend, die Windrichtung eine südwestliche war , blied
da» Wetter wärmer . An der Adria wie in Dalmatien und de« west¬
lichsten Balkanländera war vorherrschend ruhige» , weist heitere»
Wetter , nur iw Süden leicht bewegte See herrschend. Der Ber -
«Heilung de» Luftdrücke » eatsprecheud ist trübe , zu Niederschlägen ge-
neigte Witterung bei scharfen , theilweise stürmischen Nordwinden
weiter vorauSfichtlich.



Haudel rrrrd Verkehr .
Nruester Frankfarter Kurszettel i « Hauptblatt

III. Geita
Handelsberichte .

Berlin , 14. Oft . Getreidemartt . (Bchlnßbericht.) Weizen per
Oktober- November 835.—, per November-Dezember 235.— , »er April -
Mai 844 .—. Naggen per Oktober-November 151.—, per November-
Dezember 153.50 . per April - Mai 163L0 . « Ml lo . .> L4L0 . per
Oktober-November 54.30 , per April -Mai 56 .60. Sptrfto » loov 54 .—,
per Oktober 54.75, »er Oktober-November 54.75 , per April- M -i 57.30.
Hafer per Oktober-November 133.—, per April - Mai 145.—. Regen.

Niln , 14. Okt. (Schlußbericht.) Wetze « , loov hiesiger 83.50,
Im» fremder 88 .— , per Novbr . 23.10 , per März 84.30. Roggen
Im» hiesiger 1650 , per Novbr . 15.65 , Per März 16.60. Hafer
Im» 13.50. Rübil Im» 29.—, per Oktbr. 88.80, per Mai 29.70.

Bremen , 14. Okt. Petroleum . <Schl»ßbericht .) Standard white

Im» 8.10, per Novbr . 8.80 , per Dezbr . 8.35 , per Jaoaar -März 8.35.
Häher. Amerikanische» Schweineschmalz (Wilcox) 40.

- Pari », 14. Okt. Rübil per Okt. 80 .25, »er « ov. 80.75. Per
Dez. 81 .50, per Januar - April 82 .50. — Spiritus per Okt. 65. ,
per Jaa .- April 64 .50 . — Zucker, weißer , dir » . Nr . 3 per Okt. 67.50,
per Jan .-April 68. — . — Mehl , 8 Marken per Okt. 73 . - , per
Nov. 78 .25, per Nov^ Febr . 73 .50 , per Januar -April 74 . —. — Wei-
zen per Okt. 33 .75, per Nov. 31 . —, per Nov -Febr . 34 .25, per
Jan . -April 34 .50. — Roggen per Okt. 24 .—, per Nov . 84.—, per
Nov.- Kebr. 24.75, »er Jan .-« pril 25. - .

Antwerpen , 14 . Okt. Petroleummarkt . Schlnßbericht. Stirn -
mnng : Ruhig . Raffinirte » Ttzpe weiß, diilponibel 19' /, b., 19^ B .

Rrw - Aork , 13 . Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in New-Uorl
7»/, , dto . in Philadelphia ? -/, . Mehl 5,60 , Mai » (old mixed) 56,
rother Wiaterweizen 1,41 , Kaffee , Ri , good fair 15' /, , Havanna -
Zucker 7 , « etrridesracht 6 '/, . Schmalz Marke Wtlevx 6" /, - .
Speck 6' /, .

Banmwoll -Zufnhr 41000 Anisnhr »ach lSroßbritannien 17000 B .,

dt» , nach de« Lontinent 4000 B .

Rotterdam , 12. Okt. Der Dampfer . Schietam " der Nieder-
ländisch . Amerikanischen Dampfschifffahrt» - Gesellschaft ist gestern in
New-Aork angekomwen.

Wtttcnmgsbe - b- chtu - ge »
der » etesralsgische » Statt »» Karlsruhe .

Oktbr.
14 Mttg-. anhr

, » acht» » Uhr
15 . Mra «. 7 Uhr

Baro¬
meter .

Thermo¬
meter
in 0 .

zeuih -
tigkeüi»
Proc.

Mut . Hümmel.

753 .4 -s- 11 .0 81 SW . bedeckt
751 .3 j- 9.8 80
7500 -s- 6 .0 100 -

Bemerk » ,, .

trüb .

Rege«.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Go kl in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutltche A»fforder »»gr».

O .544. 1. Nr . 179. Btllingen .
I . S .

Jakob Haas , Weber von
Mönchweiler , gegen unbekannte
Dritte , Aufforderung zur Klage
betr.

- Jakob Haa » , Weber von Mönchweiler,
besitzt auf der Gemarkung Mönchweiler
einen Morgen Acker auf SomertShausen ,
neben Johann Steitinger nnd Georg Burg -
bacher ; ferner 3 Vierling Acker im neuen
Brunnen , neben Lhrtstian Lehmann und
Georg Steidinger .

Bezüglich dieser Grundstücke finden sich
Einträge in den Grund - und Psandbüchern
der Gemeinde Mönchweiler nicht vor.

E» werden deßhalb auf Antrag de» Jakob
Haa » alle Diejenigen , welche Ansprüche,
dingliche «der auf einen Stammgut »« oder
FamiliengutSvrrband beruhende Rechte an
diesem Grundstücke haben »der zu haben
glauben, aufgesordert, solche in dem am
Dienstag dem 9. Dezember 1879,

Norm . 9 Uhr ,
stattfindenden Aufgebotltermin anzuweldeo,
widrigeufoll» solche dem Autrag »ßeller ge¬
genüber für erloschen erklärt würden .

Btllingen , den 4 . Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht
Der Bericht- schreiber .

Ramsperger .
Q .391. Nr . 10,586 . Staufen . Die

Gemeinde Schlatt besitzt auf dortiger Gc-
markang , läng» der Bicinalstraße von Schlatt
nach Feldkirch , in der Länge von 107,' " M .
Allmendparzellen mit einem Flächengehalt
von 4 Aren , bestehend in Ackerland , einerseit»
die Bicinalstraße von Schlatt nach Freiburg ,
anderseits Anstößer.

Wrgen mangelnder ErwerbSurkunden
verweigert da« OrtSgericht den Eintrag »ud
die Gewähr zum Grundbuche.

ES werden dethalb alle Diejenigen , welche
au geuannte» Grundstück — zn den Grund -
und Psandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte — dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommisiarische An¬
sprüche zn haben glauben , ausgefordert,
solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenS diese
Recht« der Gemeinde Schlatt gegenüber für
erloschen erklärt würden .

Staufen , den 24. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hildebraudt .
Gante ».

Q 539 . Nr . 10,079 . Bonndorf .
Gegen Dreikönigwirth Johann Baßlervon
Manchen, jetzt gegen dessen Berlaffenschaft
haben wir Bant erkanut, und e» wird nun -
mehr znm Richtigstellung»- nnd BorzugS-
versahren Logsahrt anberaumt auf

Dienstag den 28. Oktober l . I . ,
Bormittag » 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgesordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ber -
meidnng des AnSlcklnffe» von der Gant ,
persönlich oder durch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, auzumeldra und
zugleich ihre etwaigen Vorzug»- «der Unter-
pfandsrechte zu bezeichnen, sowie ihre Be-
weiSurkuuden vorzulegcn »der den Beweis
durch andere Beweismittel auzntreten .

Ju derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfiegrr und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug aus
Vorgvergleiche and Ernennung d«S Maffe-
pfieger» und BläubigerauSschuffeS di« Nicht-
erschetnendenal» der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt
einen dahier « ahnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stelle» , welche nach den Besetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur am SltzunzSorte
de» Berichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im LuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugrsendet würden.

Benndorf , de» 8. Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .
Q .526 . Nr . 388 Baden . Gegen

Lavdwirth Bernhard Rabe von Baden
haben wir unterm 15 . September d. I .,
Nr . 15,808 , Gant erkannt , und e» wird
nunmehr znm Richtigstellung»- und Bor -
zugSversahren Tagsahrt anberasmt auf

Mittwoch den 5 . November d . I .,
Bormittag » 9 Uhr .

E» « erde« alle Diejenigen . welche au»
« a» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , »usgefordert,
solche in der angesetztenTagsahrt , bei Ver¬
meidung de» AuSschluffe » von der Gant ,

persönlich»der durch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich »der mündlich , anzumelde» und
zugleich ihre etwaigen Borzug- - oder Uuter-
pfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSurkunden «orzuleaen « der den Beweis
durch andere BewerSmrttel anzutreten.

I « derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
and ein Borg - «der Nachlaßvergleich »er¬
sucht werden, und e- werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfleger» und GläubigerauSschuffe» die Nicht¬
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten- bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfall» alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
che« Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzangSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Ausland « wohnendenGläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die
Post zogesendet würdeu.

Baden, den 4. Oktober 1879.
GroAb. nqd . Amtsgericht.

F . Müller .
Q .546 . Nr . 169. Rastatt . Nachdem

gegen Kaufmann Ludwig Bechmann Ehe¬
frau , Luise , geb. Ruf , von Kuppeoheim,
durch diesseitige » Erkenntniß Gant erkanut
worden ist , so wird nunmehr zum Richtig¬
stellung - und Borzugrsersahrea Tagsahrt
anberaumt auf

Samstag den 25. Oktober d. I . ,
Vormittag » 8'/, Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen, ausge -
fordert , solche in der Tagsahrt bei Bermei-
den de» AnSschluffe » schriftlich «der münd-
lich anznmelden , etwaige Vorzugs - oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , Beweis¬
urkunden vorzulege» oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzntreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger nnd ein GläubigeraoSschnß ernannt ,
ei» Borg - »der Nachlaßvergleich »ersucht
und in Bezug ans Borgvergleiche und Er -
nennung des MaffepflegerS und Gläubiger -
auSschuffeS die Nichterscheinendeo als der
Mehrheit der Erschienenen beitreteud ange¬
sehen werdeo.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Za -
stellungSgewalthaberzu bestellen , widrigen-
fall» weitere Bersügungen und Lrkenutniffe
mit der Wirkung der Eröffnung au der Ge-
richtStafel angeschlagen , beziehungsweisede «
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet werde ».

Rastatt , den 7. Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

F a r e n s ch o n.
O .541 . Nr . 202 . F r e i b u r g.

Die Gant gegen Kausmauu
JfidorMicholowSky in Frei -
bürg betr.

Gegen Kauswann Isidor MicholowSiy
dahier haben wir Gant erkannt.

ES werden dessen Geschäsl »au»stiiude mit
Beschlag belegt und wird den resp . Schuldnern
aufgegeben, Zahlungen nur an den Masse-
Pfleger , Karl Keim , Lisenbahnstraß« Nr . 8
dahier, zu leisten .

Freiburg , den 4 . Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .
O .540 . Nr . 303 . F r e i b u r g.

Die Gant gegen Kausmann
Samuel Grumbacher in
Freiburg betr.

Gegen Kausmauu Samuel Grumbacher
von hier haben wir Gant erkannt.

E» werden hiermit dessen GeschästSauS -
ständemit Beschlag belegt und wird den resp
Schuldnern ausgegeben , Zahlungen nur
an den Massepsleger Karl Keim ,
Eiseubahnstraße Nr . 8 dahier , zu
leisten.

Freibnrg , den 4 . Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht

Reich .
Konkursverfahren .

O565 . Nr . 422. Breisach . Ueber
da» Vermögen de» Schuster» Franz Hos -
mann und seiner Ehesran , Barbar » , geb .
Schlichtete , von Niederriwfingen, wird , auf
deren Antrag , heute am 14. Oktober 1879,
Borwittag » 11 Uhr , da» Konkursverfahren
eröffnet.

Der Kaufmann Josef Kill in Altbreisach
wird zum Konkursverwalter ernannt .

KonkurSsordernngen find bi» zum 1 . No¬
vember 1879 bei dem Gerichte anzumelden.

ES wird zur Beschlußfassung über
die Wohl eine» »«deren Verwalters , sowie
über die Bestellung eine» GläubigerauS«
schufst» und etnlretenden Fall » über die iu
Z 120 der « oukurSordnung bezeichnet«» Ge-
genftäude — und zur Prüfung der ange -
meldeteu Forderungen ans

Dienstag den 4 , November 1879,
Vormittag » */,9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Alle« Personen , welche eine zur Konkurs¬
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur KonkarSmaffe etwa» schuldig find , wird
»ufgegebe » , nicht - an den Geweinschulbner
zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Ber -
pflichtung anferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für welche
sie au- der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 1 . November 1879 Anzeige zu
machen .

Großh . Amtsgericht zu Breisach.
Ganter .

Borstehende Verfügung wird hiermit
öffentlich verkündet.

Breisach, den 14 . Oktober 1879.
Der GerichtSschreiber:

Weiser .
Konkursverfahren .

Q .564 . Nr . 433 . » ltbreisach . Ueber
da» Vermögen de» LandwirthS Joses Frie -
drich von Rothweil wird ons dessen Antrag
hellte am 14. Oktober 1879 , Nachmittag» 2
Uhr , da» Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Joses Kill iu Altbrei,
soch wird zum Konkursverwalter ernannt .

KonkurSsordernngen find bi» zum 3. No¬
vember 1879 bei dem Gerichte anzumelden.

SS wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eine » BläubigeranSschnffeS
und eintretenden Falls über die io Z120
der KonknrSordnnng bezetchneten Gegen-
stände — und zur Prüfung der ange
meldeten Forderungen ans

Dienag den 4 . November 1879,
Vormittags 10 Uhr ,

vdr dem anterzeichnete« Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Konkurs-
maffe gehörige Sache iu Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwa« schuldig find, wird
aufgegeben, nicht» an den Gemeinschuldner
zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung anferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Besriedi-
gnng in Anspruch nehmen, dem Konkurs¬
verwalter bi» zum 1 . November 1879 An¬
zeige zu wachen.

Altbreisach, den 14. Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
Vorstehende Bersügnng wird aumit öf¬

fentlich verkündet.
Altbreisach, den 14 . Oktober 1879.

Der GerichtSschreiber de« Großh . Amts¬
gericht ».

Weiser .
Sollkurse .

Q 519. Nr . 364 . Pfullendors .
Ueber da» Bermögeu der Agatha « ugler
von Aach ist heute Nachm. 4 Uhr Konkurs
eröffnet. Verwalter Bürgermeister Löhle
von Aach . Offener Arrest mit Anzeigesrist
bis 10. Novbr . d. I . Erste Gläubigerver -
sammlung 10 . Novbr . 9 Uhr, allgemeiner
PrüsungStermin 1 . Dezbr . d. I . 9 Uhr.

Pfullendors , den 10. Oktober 1v79.
Großh bad . Amtsgericht.

Zur Beglaubigung : HerSperger ,
GerichtSschreiber.

Brriiußerullgsverbot .
Q 543 . Nr 611 . Radolfzell .
Auf Anordnung de» Großh . Amtsgerichts

wird dem Georg Braun von Worbltngen ,
gegen welchen der Antrag auf Eröffnung
de» Konkursverfahrens zugelassen ifl , hier-
mit jegliche Veräußerung seine - Vermögens
untersagt .

Radolfzell , den 13. Oktober 1879 .
Gerichtsschreibereide» Gr . Amtsgericht».

Lederte .
O .535 . Nr . 704 . Eugen . Durch

Gerichtsbeschluß vom Heutigen wurde dem
Gemeinschulduer Ludwig Fetzer, Schreiner
in Engen , die Veräußerung seines ganzen
Vermögens untersagt , wa» hiermit bekannt
gemacht wird .

Engen , den 11. Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.
Der GerichtSschreiber:
I . Schäfsouer .

Bermögrllsabsolldenmgell .
QL39 . Nr . 403 . Etteriheim .

Die Baut de » Weber» Wil¬
helm Krieg von Ettenheim
betreffend.

Heute wurde von dem diesseitigen G >
richtc gemäß 8 40 der bad . Einf .- Ges . vom
3 . März 1879 di« BerwögenSabsonderung
zwischen dem Gantschnldner und seiner
Ehefrau , Helena , geb . Bauer , dahier a«S
gesprochen .

Ettenheim , den 13 Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.
Der GerichtSschreiber:

I . Becherer .
Erbeillweisuuae ».

Q .399 . 2 . Nr . 28,933 . Wald - Hut . Die
Wtttwe de - Wilhelm Strittmatter von
Hartschwand hat um Eiuweisung in Besitz ^
und Gewähr der Berlaffenschaft ihre» Ehe- 1

manneS gebeten .
Diesem Gesuche wird stattgegebeu , weun

nicht
innerhalb sechs Wochen

dagegen Einsprache erhoben wild.
WaldShut, den SO . September 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Petri .

O .456 . Nr . 296. Engen . Nachdem
auf die diesseitige Aufforderung vom 83.
August b. I , Nr . 20,131 , keine Einsprache»
erhaben wurden, wird der Großh . bad . Fit -
ku» in Besitz und Gewähr de » Nachlasses
des ledig verstorbenen Jakob Setlerle von
Weiterdingen unter der Borficht de» Erb -
verzeilboiffeS hiermit eingewiesen.

Engen , den 4 . Oktober 1879.
Großh . bad , Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber.
S ch ä s f a u e r.
Erbvorladosge «.

O .497. Karlsruhe . Zur Thei-
lung de» Nachlasse » der am 10. September

Weinheim errichteten Ehevertrag
wnrd« bestimmt , daß jeder Theil
50 M . in die Gemeinschaft einznwer-
sen hat , während da» übrige gegen-
wärtige wie zukünftige Vermögen o »u
der Gemeinschaft auSgeschloffen sein
soll .

Weiuhei« , den 86. September 1879 .
Großh . bad . AmtSgerichl.

I ä ck l e.

Zwnllgsverftelgrrongell .

Q .570. Wolfach .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden
dem Hawmerwerkbefitzer G. Proß in
Gutach am
Montag dem 80. Oktober d. I .,

Nachmittag » 1 Uhr ,
d . I . dahier verstorbenen Frau Lharlotteiw Rath Hause zu Gutach nächste.
Orth . geb. voa Pslommern . Willwe de» schrieben « Liegenschaften öffentlich im
Amtsärzte» Fidel Orth , werde « deren ver- ZwangSwege zu Etgonthum^verftetgert, al« :
mißte Söhne Adolfund Otta Orth mit dem
Bnsügeu öffentlich vorg,laden , daß fie, —
«all»

binnen drei Monaten
keine Nachricht von ihnen einkommt, — von
der Erbschaft auSgeschloffen werden.

Karlsruhe , deu 9. Oktober 1879.
Großh . Notar

S e v i n.
Q .453 . 8. Rastatt . Sebastian Welz ,

seit mehreren Jahren mit unbekanntem
Aufenthalte in Amerika abwesend , ist zur
Erbschaft seiner am 28 . September d. I .
verlebte« Vater » Lorenz Welz , verwittweten
Bürger » und LandwirthS von Oetigheim,
berufen.

Derselbe «der seine etwa! gen LeibeSerbe «
werden daher aufgesordert,

binnen drei Monaten
sich bei dem Unterzeichneten zu melden ,
widrigenfall» die Erbschaft Denen zugetheilt
werden wird , welchen fie zukäme , wenn die
Vorgeladenen znr Zeit des ErbansallS nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Rastatt , den 5. Oktober 1879.
Der Großh . Notar
A l f f e r m a n n.

O .499 . U.Nr . 1006 . Mühlburg .
Johann Friedrich Billet , geboren zu
Rüppurr am 32. Februar 1881, welcher sich
vor vielen Jahren nach Nord -Amerika be-
geben haben soll und dessen Aufenthalt un¬
bekannt, ist zur Erbschaft seiner am 25. Mai
d. I . verlebten Schwester Friederike B il
l et , ledige Näherin von Rüppurr , berufen.

Derselbe oder seine etwaigen Rechtsnach¬
folger werden »nwit ausgesordert, binue«

drei Monaten
zu den ErbtheilungSverhandlnngen dahier
zu erscheinen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden, welchen fie
zukäme , weun die Borgeladenen zur Zeit
de » Erbanfalls nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären .

Msthlburst, den 4. Oktober 1879.
Großh . bad . Notar

M a t h o S.
HaudelsregiftereiutrSge -

Q .435 . Nr . 12,832 . Bühl .
Die Verschollenheitde» Aloy»

Bolz voo MooS betr .
AloyS Bolz von MooS hat trotz der Aus -

forderung vom 6 . Sept . » . I ., Nr . 18,188,
bis jetzt keine Nachricht von sich gegeben , weß

Ein zweistöckige» Wohnhaus mit
einem Hüttenwerk zur Eisen - und
Stahl - Fabrikation . nebst einer Koh-
lenscheuer im Dorfe Gutach — am
Gutachfluß gelegen ;

d . 60 Ruthen Barten und WieSfeld all-
da, gerichtlich taxirt zu . 14,300 M .

Wolfach, im Oktober 1879 .
Der BollstrecknngSbeamte:

Latiner , Notar .
O .496 . Bruchsal .

SLeigeruugs-
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden
der Simon Freidol sammtverdtndliche«
Ehefrau in Kronau am

Montag dem 10. November d . I . ,
Vormittag » 8>/, Uhr ,

im Rathhause zu Kronau die nachbeschrie -
benru Liegenschaft,» einer öffentlichen Brr -
steigerung auSgesetzt und zu Eigeuthum zu-
geschlagen , wenn der Schätzung-Preis er¬
reicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Kronau . R .
1. 19 » 35 gm R M . Acker in den

Blattenäckero. Tax . . . . . 400
2. 7 a 96 gm Acker im Lauchwa¬

sen . Tax . 2S0
3 . 1 » 93 gm Wiese iu der Reith,

Rohrwiesen . Tax . 40
4 . 15 » 87 qm Acker in den Stü¬

tzen. Tax . 300
5 . 5 a 47 gm Hau »« , Hofraithr -

nnd Gouttoplatz . mit einem halben
Wohnhaus« mit Balkenkeller, Scheuer ,
neuer Biehstall und hälftiger Brun¬
nen im Hofe , unten im Orte —
OrtSetter genan« — in Kronau ge-
legen , »eben Friedrich und Daniel
Just . Tax .

Bruchsal, den 8 . Oktober 1879.
Großh . Notar

I . Eckstein .
O .500 .

2000
Sa . 2890

Konfia -z gegen Sicherheitsleistung in für -
sorglichen Besitz gegeben wird.

Bühl , den 23 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

E i s e n l o h r.
O . 405 . Nr . 13,352 . Zu O.-Z . 57d .

des GesellschafiSregisterS : Ehevertrag de»
Gesellschafters Kamill Sowmerlatt mit
Luise Schütter !« von Heidelberg vom 5.
« ug. 1879. Jeder Theil wirst 200 M . in
die Gütergemeinschaft , aller weitere Ver¬
mögen nebst Schulden ifl auSgeschloffen und
wird Errungenschaft»« ^ » bestimmt.

Lahr, den 3. September 1879.
! Großh bad. Amtsgericht.
! Eichrodt .

« eck .
! Q . 461 . Nr . 43,580 . Heidelberg .
Zu O .Z . 111 de» GesellschastSrrgister »
wurde eingetragen :

Die Firma „ Schlössinger u.
GernSheimer " hier ist erloschen .

Heidelberg, den 23. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Q .416 . Nr . 10,467 . Weinheim . Zu

O Z . 129 de » Firmenregister » wurde heute
eingetragen die Firma : . Leonhard Jochim
in Weioheim. "

Nach dem unterm 12. April 1877
zwischen LeonhardI « chi « und Mar -
garetha Suhl von Neckarsteinach z»

M ü h l b u r g.

Steigerungs-
Ankündigung .

Da bei der gestern in der Bantsache gegen
halb derselbe für verschollen erklärt und sein den früheren Wirth zum grünen Baum und
Vermögen seinen wuthwaßlicheii Erben , der Bäcker Philipp Friedrich Latzh von
Josefe Bolz , geb . Spitzmeffer von MooS, und Leutschueurath vollzogenen LiegeuschastS -
der Magdalena Veldenaller, geb . Bolz in verstetgeruug auf nachgeuaontr Liegen¬

schaften ein Gebot nicht geschah, so werden
dieselben am :

Freitag dem 24 . d. M .,
Vormittag » 8 Uhr ,

in dem Nachhause zu Temschueoreuth ein«
nochmaligen Versteigerung auSgesetzt nab
endgiltig um das höchste Gebot zugefchlagen
auch wenn der Schätzung- Preis nicht erreicht
« erden sollte.

1. L.- B. Nr . 244.
Eia einstöckige» Wohnhaus mit M -1

überbauter Einfahrt , sammt Scheuer ,
Stallung , Schopf nnd Schweinställea
an der ' Hauptstraße zu Teuischneu-
reuth gelegen. Schätzung- Preis . 5000

8. L.- B . Nr . 155 s
16 » 75 m Hofraitheplatz im OrtS¬

etter , worauf fleht eine Ziegel- und
Kalkbrenueret mit Trackenschopf ,
einer kleinen Wohnung und Brunnen .
SchätzuugSprei» . 2000

3 . L . B . Nr . 1,715.
16 » 83 m Wiesen in den Knh-

wiesen . Anschlag . 200
4.

11 Morgen 10 Ruthen und '/,tel
von 1 Morgen Aucheil am Privat -
wal». Gesamwtauschlag. . . . 2,010

Mühlburg , den 4 . Oktober 1879.
Der BollstrecknngSbeamte:

Großh . Notar
Math » «.

Druck » nd Verl » , der Brauu ' schen Hafbnchdrncke r « i.
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